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Michael Schnädter ist ein
Künstler, der seine Per-
son nicht in den Vorder-
grund rückt und in stiller
Zurückgezogenheit ganz
seinem Werk lebt. Eine
repräsentative Auswahl
seiner Arbeiten stellen
wir Ihnen in diesem Heft
vor. 

Französische Passe-
partouts mit lavierten
Bändern und echtgol-
denen Linien bringen
bestimmte Bilder, be-

sonders solche aus
dem 19. Jahrhundert,
besser zur Geltung. In

unserem Artikel
„Washlines und Echtgoldlinien“ erfahren Sie, wie man

sie professionell herstellt. 

Die Tätigkeit
des Einrahmers
lässt sich leich-
ter überblicken,
verbessern und
erweitern, wenn
man sie erst
einmal gedank-
lich systema-

tisch ordnet. Die Lektüre unseres Artikels sei besonders Anfän-
gern in diesem Metier empfohlen.  
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„Es ist nicht wahr,

was man öfter sagt,

daß eine schöne Frau

ohne Schmuck schöner sei

als in demselben:

und eben so ist es 

nicht wahr,

daß ein Gemälde 

zu seiner Geltung

nicht des Rahmens

bedürfe.“

Zitat aus dem berühmten

Roman „Nachsommer“

des österreichischen Dichters 

Adalbert Stifter (1805–1868)

„Bilder leben eingehegt 

von ihren Rahmen. 

Ein Bild ohne Rahmen

sieht aus wie ein nackter,

geplünderter Mensch. 

Die Verbindung von Rahmen

und Bild ist nicht zufällig.

Das Gemälde ohne Rahmen, 

dessen Grenzen gegen

dienützlichen, kunstfremden 

Objekte ringsum nicht 

deutlich markiert sind,

verliert seine Anmut und 

Verführungskraft.“

Zitat aus

„Meditationen über den Rahmen“

des spanischen Philosophen 

Ortega y Gasset (1883-1955)
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